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J O H A N N SCHMADLAK 

Wuchs und Ertrag von Apfelsorten auf Malus baccata/prunifolia-
Unterlagen (Dab-Klone) und EM-Typen 

(2. Mitteilung) 

Eingegangen am 1. Juni 1973 

1. Einleitung 

Über die von E. MAURER selektierten Dab-Klone liegen in der Literatur schon mannig-
faltige Belichte vor. Diese unterscheiden sich nach verschiedenen Gesichtspunkten. 
S o b e r i c h t e n HÜLSMANN ( 1 9 4 9 ) , E . MAURER u n d H E F T ( 1 9 5 8 ) , SCHMADLAK u n d 
VÖLKEL (1964), SCHMADLAK (1965, 1969) ü b e r d a s V e r h a l t e n v o n D a b - K l o n e n in de r 
Yermehrungs- und Anzuchtphase sowie in Verbindung mit Edelsorten als Jungbaum. 
MAURER, FRIEDRICH u n d ATHENSTÄDT (1958) m a c h e n Mit te i lung ü b e r W u c h s u n d 
Ertrag der ältesten Versuchsanlagen in Wassmannsdorf und Marquardt , BLASSE (1965) 
über einen späteren Zeitraum der Anlage in Marquardt. BLASSE (1960) veröffentlicht 
Beobachtungen über das Verhalten dieser Versuchsbäume in extremen Trockenzeit-
räumen. 
Einer weiteren Selektionsstufe sind diejenigen Dab-Unterlagen zuzurechnen, mit de-
nen die Versuchsanlagen in Prussendorf, Borthen, Klein-Altendorf und Saarstedt 
errichtet wurden. Über die vegetative und generative Leistung dieser Gehölze z. Zt. 
des Ertragsanstieges haben für Saarstedt und Klein-Altendorf DE HAAS (1962) und 
für Borthen SCHMADLAK (1967 a, 1967 b) berichtet. Nachfolgende Ausführungen sollen 
sich mit dem Wuchs- und Ertragsverhältnis der Versuchsbäume in der Anlage Borthen 
bis zum Jahre 1969, d. h. bis zum 13. Standjahr befassen. 

2. Material und Methodik 

Über Standort, Material, Methodik, Versuchsanlage und Versuchsauswertung sind 
durch SCHMADLAK (1967 b) detaillierte Ausführungen gemacht worden. 
Eine Veränderung hat sich in der Versuchsanlage insofern notwendig gemacht, als 
infolge der Kronenausdehnung im Jahre 1967 eine Beseitigung der in die Arbeitsgasse 
wachsenden Äste vorgenommen werden mußte. Dadurch erhielten die Baumkronen 
eine mehr rechteckige Form. Die Ertragserfassung mußte ab 1967 aus zwingenden 
Gründen durch Gewichtsschätzung der Erntegefäße erfolgen. 
Die statistische Verrechnung der ermittelten Versuchswerte wurde vom Rechner 
ZRA 1 vorgenommen. Die Auswertung der statistischen Daten erfolgte mit Hilfe der 
Varianzanalyse und die Beurteilung der Differenzen der Mittelwerte mit dem Dun-
can-Test und multiplen t-Test. Der Fehlstellenausgleich wurde nach MUDRA (1958) 
vorgenommen. 
15* 
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3. Ergebnisse 

3.1. Vegetative Leistung 

3.1.1. Stammdurchmesser 

Als Kriterium für die vegetative Leistung der Versuchsgehölze über den Zeitraum der 
Standzeit wurde der Stammdurchmesser des Jahres 1969 herangezogen. Eine Er-
fassung der Kronenausdehnung war infolge der die Größenausmaße der Krone beein-
flussenden Schnittmaßnahmen nicht angebracht. 
Die statistische Bearbeitung der Versuchsdaten des als Spaltanlage aufgebauten Ver-
suches läßt in der Varianztabelle über die Stammstärke hochsignifikante Wirkungen 
des Faktors A (Edelsorten), des Faktors B (Unterlagen) sowie ihrer Wechselwirkungen 
erkennen. 
Der Vergleich der Edelsorten zeigt, daß 'Berlepsch' und 'Boskoop' das stärkste bzw. 
'Ontario' und 'Cox' das schwächste Wachstum aufzuweisen haben, wobei die Sorten 
der verschiedenen Wuchsstärkengruppen gleichwertig sind. 

Tabelle 1 
Stammdurchmesser 1969 der Edelsorten im Mittel aller Unterlagen 
(Die nicht signifikanten Differenzen sind in allen Tabellen durch einen Strich verbunden) 

Sorten: Berlepsch Boskoop Goldparmäne Ontario Cox Or. 

x cm 16,98 16,65 14,56 12,95 12,62 

GD P 5% = 0 ,49-0 ,55 cm 

Die unterschiedliche Wuchsbeeinflussung durch die Unterlagen kommt in den ver-
schiedenen Stamnistärken der Edelsorten zum Ausdruck. Dabei veranlassen M XI, 
Dab 97, Dab 100, M V und Dab 192 etwa gleich starke Stämme. Den eindeutig 
schwächsten Wuchs bewirkt neben Dab 84 die Unterlage Dab 325. 

Tabelle 2 

Einfluß der Unterlagen auf den Stammdurchmesser 1969 im Mittel aller Edelsorten 

Unterlagen: M XI Dab 100 Dab 97 NM V Dab 192 Dab 180 

x cm 15,76 15,46 15,29 15,23 15,17 14,69 

Dab 183 M IV Dab 84 Dab 325 

14,64 14,59 13,92 12,80 

GD P 5% = 0,56-0,59 cm 

Neben dem mittleren Verhalten der Sorten und Unterlagen interessieren die Leistlings-
verhältnisse der jeweiligen Sorten-Unterlagen-Kombination, da Spezifische Verhal-
tensweisen zu erwarten sind. 
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Tabelle 3 
Stammdurchmesser der Sorten-Unterlagen-Kombinationen und Signifikanz ihrer Diffe-
renzen 

Berlepsch 

Unterlage: Dab 183 M X I Dab 97 Dab 100 Dab 192 Dab 84 

x cm 18,07 18,01 17,34 17,26 17,20 17,06 

Dab 180 MIV M V Dab 325 

16,89 16,54 16,32 15,16 

Boskoop 

Unterlage: M V M X I Dab 192 Dab 97 Dab 84 Dab 100 

x cm 17,99 17,80 17,27 17,12 17,01 16,94 

Dab 180 M I V Dab 183 Dab 325 

16,53 16,08 15,40 14,40 

Cox Orangen 

Unterlage: Dab 100 M X I Dab 183 Dab 97 M IV M V 

x cm 13,90 13,82 13,33 13,02 12,66 12,50 

Dab 192 Dab 180 Dab 325 Dab 84 

12,49 12,33 12,33 9,77 

Goldparmäne 

Unterlage: M V M X I Dab 97 Dab 100 Dab 192 Dab 180 

x cm 15,93 15,84 15,76 15,48 15,01 14,74 

M I V Dab 183 Dab 84 Dab 325 

14,61 14,06 13,30 10,92 

Ontario 

Unterlage: Dab 192 Dab 100 M V M X I Dab 97 M I V 

x cm 13,81 13,70 13,48 13,32 13,22 13,06 

Dab 180 Dab 84 Dab 183 Dab 325 
12,97 12,46 12,32 11,17 

GD P 5% = 1,12 cm 
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3.2. Generative Leistung 

3.2.1. Baumertrag 

3.2.1.1. Gesamtertragsleistung 1960 bis 1969 

Über die Anfangserträge und den Ertragsverlauf vom 4. bis 7. Standjahr wurde 
bereits berichtet ( S C H M A D L A K 1967). Die hier dargelegten Ertragsergebnisse beziehen 
sich auf die gesamte bisherige Standzeit der Gehölze. 
Die variationsstatistische Verrechnung der Summe der Baumerträge läßt hochsigni-
fikante Sorten- und Unterlageneinflüsse erkennen. Gleiche Signifikanzverhältnisse 
ergeben sich für die Wechselwirkung der Hauptfaktoren, also für die Sorten-Unter-
lagen-Kombinationen. 
Beim Vergleich der Gesamterträge der Edelsorten ist eine eindeutige Überlegenheit 
von 'Ontario' und Unterlegenheit von 'Cox Orangen' (Tabelle 4) festzustellen. 

Tabelle 4 
Summe des mittleren Gesamtertrages je Baum der Edelsorten für den Zeitraum von 
1960—1969 und Signifikanz der Differenzen 

Edelsorten: Ontario Goldparm. Boskoop Berlepsch Cox Orangen 

x kg 247,1 224,6 212,8 208,9 195,9 

GD P 5 % = 12,2-13,8 kg 

Bezüglich der interessierenden Unterlagenwirkung ergeben sich im Mittel der Sorten 
lediglich klare Extrempositionen. Danach nimmt Dab 97 eine ebenso eindeutige 
Spitzenposition ein, wie Dab 325 am Ende der Leistungsskala zu finden ist (Tab. 5). 

Tabelle 5 
Einfluß der Unterlagen auf die mittlere Summe des Baumertrages von 1960—1969 und 
Signifikanz der Differenzen 

Unterlage: Dab 97 M I V Dab 192 M X I Dab 100 Dab 180 

x kg 280,2 242,4 239,0 229,2 228,3 210,4 

Dab 183 Dab 84 M V Dab 325 

202,2 199,8 184,6 162,5 

GD P 5 % = 18,9-22,4 kg 

Da die Varianztabelle eine hochsignifikante Wechselwirkung der Hauptfaktoren aus-
weist, ist mit einem unterschiedlichen Ertragsverhalten der Sorten-Unterlagen-Kom-
binationen zu rechnen. In Tabelle 6 sind die Gesamterträge der Sorten-Unterlagen-
Kombinationen und die der mittleren Erträge der Veredlungspartner zusammenge-
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stellt. Zur besseren Übersicht und Vergleichbarkeit sind alle Er t räge auch in Relativ-
werten ausgedrückt . 
I n Verbindung mit der Sorte 'Ontario ' haben im Vergleich zum Sortennli t tel die 
Unterlagen M IV, Dab 192, Dab 97 signifikant höhere und M V bzw. Dab 325 ent-
sprechend geringere Gesamterträge hervorgebracht . Mit 'Goldparmäne ' hebt sich nur 
Dab 97 mit signifikanten Mehrerträgen vom Durchschni t t ab, während Dab 84 und 
Dab 325 Mindererträge aufzuweisen haben. 
'Boskoop' brachte mi t M I V und Dab 97 bedeutende überdurchschnit t l iche Er t räge , 
mit Dab 325 waren diese wieder gering. Mit 'Berlepsch' bewegen sich die unter-
lagenbedingten Er t räge alle innerhalb der Fehlergrenzen, lediglich Dab 97 brachte 
einen 20prozentigen Mehrertrag. 'Cox Orange' wird durch M X I und Dab 97 zu 
einem etwa 25prozentigem Mehrertrag veranlaßt . Dab 325 zeichnet sich wieder durch 
einen gesicherten Minderertrag aus. 
I m Durchschnit t aller Sorten ergeben sich fü r den Er t ragszei t raum durch Dab 97 ein 
signifikant höherer Gesamter t rag von 2 8 % und ein gleichfalls gesicherter um 2 5 % 
geringerer Er t rag durch Dab 325. Die übrigen Unterlagenleistungen schwanken um 
den Mittelwert und können nicht gesichert werden; sie müssen daher als gleichwertig 
betrachtet werden. Das t r i f f t auch fü r die um 11% höhere Ertragsleistung von M I V 
zu. Bemerkenswert ist, daß die Unterlage Dab 97 in Verbindung mit allen fünf Sorten 
signifikant höhere Gesamterträge veranlaßte, wobei diese Tatsache fü r M I V nur 
zweimal zutr i f f t . 

3.2.1.2. Ertragsverlauf 

Die Stärke des Ertragsanstieges, Höhe und Stabil i tät des Er t rages sind wichtige 
Merkmale der Obstproduktion. Von ihnen hängt im hohen Maße der obstbauliche 
Erfolg einer Anlage ab. Der ermit te l te Verlauf der Jahreser t räge (1960—1969) der 
Sorten, Unterlagen u n d Veredlungskombinationen wurde nachfolgend in Summen-
kurven dargestellt. Dabei zeigt sich überraschenderweise die Tatsache, daß die Ab-
weichungen des Ertragsverlaufes der Sorten (Abb. 1) geringer sind, als die durch den 
Einf luß der Unter lagen hervorgerufenen. Gleichzeitig ist der Ta tbes tand erkennbar , 
daß 'Berlepsch' in den ersten J a h r e n Ertragsvorteile besaß, diese in den letzten J a h r e n 
jedoch verloren gingen. Der im Mittel aller Sorten dargestellte unter lagenbedingte 
Ertragsverlauf zeigt die von den Unterlagen hervorgerufene s tarke „Auffächerung" 
der Er t ragskurven. Sicher s teht dies in enger Beziehung mit der durch die Unter lagen 
bedingten unterschiedlichen Kronengröße der Kombinat ionen (Abb. 2). Der Er t rags-
verlauf der Veredlungskombinationen wird aus den Abbildungen 3—7 sichtbar. 
Der Sorten- und der unterlagenbedingte Ertragsverlauf läßt eine bald eingetretene 
und dann sehr strenge Alternanz der Gehölze erkennen. In den ersten Jah ren war 
die Alternanz der Sorte 'Berlepsch' weniger s tark ausgeprägt ; in den letzten J a h r e n 
h a t sich diese Sorte dem Er t r ags rhy thmus der übrigen Sorten angeglichen. Bei der 
Darstellung des Unterlageneinflusses zeichnet sich von Beginn an ein strenger Er t rags-
wechsel ab, der auch von keiner Unterlage durchbrochen wird. 

3.2.1.3. Er t ragsschwankungen des Baumertrages (Alternanzverhalten) 

Das insbesondere bezüglich der Unterlagen vielseitige Ve^suchsmaterial regte dazu an, 
der Frage der Er t ragsschwankungen, die an den Darstellungen des Er t ragsver laufs 
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Abb. 1. Verlauf der kumulativen Erträge der Edelsorten im Mittel von 10 Unterlagen 


